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BLÜHENDES FRAUENWERK

IM HÖDNERHOF

DAS TEAM DER ERLEBNISGÄRTNEREI HÖDNERHOF 

IN MILS FREUT SICH AUF DEINEN BESUCH!

Sieglinde Seekircher, Helga Seeber-Steinlechner und Maria Woschitz: drei Powerfrauen, die 
seit dem ersten Tag im Hödnerhof Mils vor 20 Jahren mit dabei sind. Die Damen leiten unser 
Schmuckstück mit mehr als 6.000 m² Verkaufs昀氀äche und sind ein fester Bestandteil unseres 
Unternehmens. 

Gemeinsam mit dem gesamten Team sind sie verantwortlich für die stets wechselnde kreative 
Vielfalt, die Besucherinnen und Besucher im Hödnerhof erwartet. Und maßgeblich auch für 
den Erfolg von Tirols größter Erlebnisgärtnerei. Vielen Dank für euren Einsatz! 
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Liebe Milserinnen und Milser! 
Die Freiwillige Feuerwehr Mils hat 
einen neuen Kommandanten: Stefan 
Pircher. Wir MilserInnen haben mit 
unseren Chef-Feuerwehrmännern eine 
wahre Glückssträhne. Stefan Pircher 
führt seine Position professionell und 
mit Leidenschaft aus. Herzlichen Dank, 
dass du dieses Ehrenamt für uns Mil-
serInnen ausübst!

Nur auf Glück ist das natürlich nicht 
zurückzuführen. Deshalb nehme ich 
die Gelegenheit wahr und bedanke 
mich noch einmal auf diesem Wege bei 
Christian Pfeifer. Ihm ist es zu verdan-
ken, dass er durch seine vorausschau-
ende Art frühzeitig seine Nachfolge 
geregelt hat. 

Die Aufgaben und der Zeitaufwand 
für unsere Feuerwehrfrauen und 
-männer sind intensiv. Immer wieder 
sind sie ehrenamtlich im Einsatz. Ein-
sätze, von denen wir alle oft nichts 
mitbekommen. Wichtig ist auch, dass 
alle Feuerwehrleute bei den Proben 
dabei sind, und es freut mich ganz 
besonders, dass viele bereit sind, an 
Fortbildungen teilzunehmen. 

Nicht immer sind die Aufgaben an-
genehm. Nicht jede/r freut sich über 
angeordnete Feuerbeschauen. Diese 
sind aber wichtig. Zur Sicherheit der 
Betroffenen, zur Sicherheit von z.B. 

Nachbarn und natürlich zur Sicherheit 
unserer engagierten Feuerwehrfrauen 
und -männer.

Im Fall des Falles muss die Feuerwehr 
rasch handeln können. Deshalb bitte 
ich eindringlich die Bevölkerung dazu 
beizutragen und Feuerwehrzonen, 
Hydranten und notwendige Straßen-
breiten zu beachten und nicht durch 
ordnungswidriges Parken zu verhin-
dern.

Ich wünsche allen unseren Feuer-
wehrleuten, dass sie möglichst selten 
gerufen werden, dass Problemstoffe 
von der Bevölkerung ordnungsgemäß 
gelagert werden und alle Einsätze un-
e`kkeqdh tmc udqkdsytmfreqdh rs`ssǀmcdm-

Herzlich eure
Daniela Kamp昀氀

» Freizeit für die Sicherheit «
Daniela Kampfl – Bürgermeisterin

Täglich von 8 bis 10 Uhr
Terminvereinbarung
über das Gemeindeamt
0 52 23/56 5 70 oder direkt
0 664/50 33 799
buergermeisterin@mils.tirol.gv.at
oder auf der Webseite 
www.mils-tirol.at
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Ich wünsche euch viel Spaß 
beim Lesen der Juni-Ausgabe 
mit Rückblicken und Ankün-
digungen. Sie führt wieder 
durchs Milser Dorfgeschehen 
von Gemeindepolitik, Sport, 
Kultur&Unterhaltung, Pfarre, 
Natur, durch alle Generatio-
nen und bis hin zu Soziales und 
Wirtschaft. 

Redaktionsschluss für die 
Juli/August Ausgabe ist der 
15. Juni!

Für die kommende Ausgabe 
freue ich mich wieder über 
Zusendungen und Informati-
onen aus dem Milser Dorfge-
schehen.

Geballte Sportkompetenz wurde von der Bürgermeister in, dem Sportausschus-
sobmann (beide r.v.), GV Peter Grassl (l.v.) und Laudatorin Gitti Köck (l.h.) geehrt. 

Ein Fest für
Sport und Bewegung

Text und Fotos: Thomas Weberberger

Am 1. Mai fand das beliebte Sport-
fest am Sportzentrum statt. Nach 
mehrjähriger Pause belohnten viele 
BesucherInnen und das Wetter den 
motivierten Einsatz der Veranstal-
ter. Einer der Höhepunkte war die 
Sportlerehrung, bei der eine un-
wahrscheinliche Vielfalt an Sport-
persönlichkeiten aus verschiedenen 
Sportarten sichtbar wurde.
Bei den Vorbereitungen für das Sport-
fest war es dem Sport- und Jugendaus-
schuss besonders wichtig, wieder so 
viele Vereine wie möglich zu involvieren 
und das Angebot für Kinder auch für 
Jugendliche zu erweitern. Ab 13 Uhr 
gab es daher Stationen vom Skaten, 
Basketball, Tischtennis, über eine 
Hüpfburg, Biathlon, Bogenschießen,
Partnerskigehen, Eishockey- und Fuß-
ball-Torschießen bis hin zu Volleyball,
Tennis und Kinderschminken. Aus-
schussobmann Joël Trenkwalder zeigt 
sich mit dem Ergebnis zufrieden: „Das 
Sportfest am 1. Mai wurde vom ge-
samten Ausschuss-Team motiviert ge-
plant und ich durfte stellvertretend 

einiges an Lob von den Milserinnen 
und Milsern entgegennehmen. Dan-
ke an alle für die Organisation und 
Unterstützung, wodurch es ein ge-
lungenes Fest wurde.“ Mit „allen“ 
meint er den Ausschuss, Sportvereine, 
Kinderfreunde, JAM Jugendarbeit 
Mobil, Sportstüberl und die geehrten 
SportlerInnen. Letztere hatten ganz zu 
Beginn ihren großen Auftritt.

Sportehrennadeln
2021 feierte der Sportclub Mils 50-jäh-
riges Jubiläum. Zu diesem Anlass re-
cherchierte der Sportausschuss in-
tensiv SportlerInnen der letzten 10 
Jahre, die entweder bei weltweiten, 
europäischen, nationalen oder Lan-
desbewerben erfolgreich waren. Das 
Ergebnis ergab mit 23 SportlerInnen in 
17 Sportarten ein außergewöhnliches 
Bild. Der Gemeinderat beschloss dar-
aufhin im Herbst 2021 die Ehrung mit 
der Milser Sportehrennadel, jedoch 
wurde die Verleihung durch Corona 
lange verzögert. In der Zwischenzeit 
kamen nochmal fünf SportlerInnen 
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dazu und die Gemeinde fand mit dem heurigen 
Sportfest am 1. Mai einen bestens geeigneten 
Termin für die feierliche Ehrung. Diese eröffneten 
�$�Ø�T�I�G�T�O�G�K�U�V�G�T�K�P�� �-�C�O�R�ƒ�� �W�P�F�� �#�W�U�U�E�J�W�U�U�Q�D�O�C�P�P��
Trenkwalder, und Gitti Köck, Milser Olympia-Me -
daillen-Gewinnerin im Snowboard Parallel-Slalom 
1998, hielt die Laudatio. 
Auf den Urkunden steht „… in Anerkennung und 
Würdigung der außerordentlichen sportlichen 
Leistungen und als Dank für die Vorbildwirkung 
als verdiente Milser Sportpersönlichkeit…“. Damit 
macht die Gemeinde einerseits die öffentliche 
Anerkennung der Leistung, gleichzeitig auch die 
Bedeutung von Sport und Bewegung sichtbar. 
Denn die sportlichen Vorbilder sollen auch andere 
MilserInnen zu besonderen Leistungen oder zu 
gesundheitsfördernder Bewegung motivieren. 
„Die Sportlerehrung im öffentlichen, sportlichen 
Rahmen zu feiern, war eine gute Idee.“ freut sich 
Sportauschussobmann Trenkwalder. Da nicht alle 
zu Ehrenden am 1. Mai Zeit hatten, werden diese 
bei einer nächsten Gelegenheit geehrt. Und die 
Liste weiterer besonderer sportlichen Leistungen 
füllt sich in unserem sportlichen Dorf inzwischen 
schon wieder.

Felix Leitner Biathlon

Clemens Leitner Schisprung

Mario Graus Segeln

Amanda Hartung Reiten

Stefan Pircher Bodybuilding

Valentin Ploner Eishockey

Rudi Sailer Sportschütze

Wolfgang Seidel Surfen

Clemens Unterberger Volleyball

Raffael Zimmerman Schisprung

Martin Angerer Fußball

Luca Brandstätter Eishockey

Marie Drexel Langlauf

Aaron Hochenegg Nordische Kombination

Lukas Jaunegg Eishockey

Sarah Klingler Volleyball

Manuel Margreiter Skateboard

Matteo Peskoller Eishockey

Julia Tiefenthaler Reiten

Florian Vesely Mountainbike

Felix Vesely Mountainbike

Geehrte Milser Sportlerinnen und Sportler



Neues aus der Bücherei Mils

Helga Kahr prägte die Bücherei als Treffpunkt 
und Bildungsstätte, und übergibt nun mit Juli 
an Christine Tavernier-Gutleben und Sabine 
Hippmann. 
Seit über einem halben Jahr war man auf der 
Suche nach einer Nachfolge für die Führung 
der öffentlichen Bücherei. Denn Helga Kahr 
hat sich nach 11 Jahren Leitung und insgesamt 
18 Jahren Einsatz für die Bücherei entschieden, 
diese Aufgabe abzugeben. Wie sehr ihr die 
Bücherei am Herzen liegt, spürt man auch bei 
�F�G�T���¸�D�G�T�I�C�D�G���C�P���F�C�U���P�G�W�G�����\�Y�G�K�M�Ò�R�‚�I�G���6�G�C�O����
�F�K�G���I�G�T�C�F�G���U�V�C�V�V�‚�P�F�G�V��
Das neue Team besteht aus Christine Taver-
nier-Gutleben und Sabine Hippmann, die sich 
beide beworben und dann entschieden haben, 
die Aufgabe gemeinsam zu übernehmen. 

Der Fahrplan für die kommende Zeit inklusive 
�5�Q�O�O�G�T���K�U�V���‚�Z�K�G�T�V��
» Helga wird die Bücherei noch bis Ende Juni
 an den bekannten Öffnungszeiten betreuen:
 Montag- und Mittwochabend, Freitag- und  
 Samstagvormittag.
» Das neue Team startet nach einer Sommer- 
 pause am 24. Juli  und öffnet im Sommer:  
 Montagabend und Samstagvormittag.
» Ab Schulbeginn  wird die Bücherei dreimal in  
 der Woche geöffnet: Montagabend, Freitag-  
 und Samstagvormittag.

Weitere Informationen folgen in Mein Mils und 
auf www.mils-tirol.at/bildung/buecherei.

Landeshauptmann-Stv. 
zu Besuch

Text und Fotos: Thomas Weberberger

�$�Ø�T�I�G�T�O�G�K�U�V�G�T�K�P�� �-�C�O�R�ƒ�� �N�W�F�� �'�P�F�G�� �#�R�T�K�N�� �.�*���5�V�X���� �&�Q�T�P�C�W�G�T��
nach Mils ein. Gemeinsam mit GemeinderätInnen und M itar -
beiterInnen besuchte man die Sportanlage und das Be treute 
Wohnen im Dorfzentrum.
Die Sportanlage zeigte sich bei schönem Wetter von ihrer besten 
Seite und vor allem der Rasenplatz hatte es dem für  Sport zu-
ständigen LH-Stv. angetan. Im Vergleich zu anderen Gemeinden 
sehe er unser Sportztentrum in gutem Zustand, auch wenn allen 
bewusst ist, dass dieses Angebot für Vereine und Bevölkerung 
sich im Gemeindebudget stark niederschlägt. Gemeins ames Ziel 
�K�U�V���F�C�J�G�T���\�W�M�W�P�V�U�‚�V�V�G���.�Ò�U�W�P�I�G�P���\�W���‚�P�F�G�P�����Y�C�U���#�P�H�Q�T�F�G�T�W�P�I�G�P���F�G�T��
�8�G�T�G�K�P�G�����$�W�F�I�G�V���W�P�F���C�W�E�J���'�P�G�T�I�K�G�X�G�T�D�T�C�W�E�J���D�G�V�T�K�H�H�V�����<�W�M�W�P�H�V�U�‚�V��
konnte dann Ursula Posch als Leiterin gemeinsam mit Alt-BM Peter 
Hanser das Betreute Wohnen präsentieren. Im Zuge de s Besuchs 
dieses Vorzeigeprojektes kam es zu sehr netten Begegnungen 
mit den BewohnerInnen.
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Postpartner
Mils
Postdienstleistungen:
Mo – Fr: 9 bis 12.30 Uhr und 
15 bis 17.30 Uhr.
Bankdienstleistungen  nach 
telefonischer Vereinbarung.

Öffnungszeiten 
Bauhof
Dienstag und Mittwoch: 
14 bis 19 Uhr 
Freitag:  7.30 bis 18 Uhr

Milser Jugend 
Sommerempfang
Am Donnerstag, 22. Juni 
sind alle Jugendlichen im 
Alter von 12 – 18 Jahren 
zum Milser Jugend Sommer-
empfang eingeladen. Bei 
der beliebten Veranstaltung 
trifft man sich in gemütlicher 
Runde zum zwanglosen Aus-
tausch und gemeinsamen 
Pizzaessen. Beginn ist um 
18.30 Uhr im Pfarrsaal beim 
Dorfplatz. Persönliche Ein-
ladungen werden noch mit 
der Post versendet.

Häckselplatz
und Gartenabfälle
Häckselplatz ist am Fr. 13–
17 Uhr  und Sa. 8–17 Uhr 
geöffnet.

Förderung Gebäude- 
isolierung läuft aus
Die Förderung von Dämm -
maßnahmen an der Ge-
bäudehülle, der obersten 
Geschossdecke und der 
Kellerdecke im Rahmen ei-
ner Wohnhaussanierung ist 
bis 30. Juni 2023 befristet.

Wenn Hilfe von Herzen 
kommt. ifürdi – Verbin -
dende Nachbarschaft:

Aktuell werden MilserInnen 
gesucht:
» für Besuche bei älteren  
 MilserInnen zum Plaudern, 
 Spielen und Spazieren- 
 gehen
» zur Begleitung bei Arzt-  
 besuchen oder Einkäufen
» für kleinere Gartenarbei-  
 ten
Wer Zeit schenken will oder 
Unterstützung benötigt – 
einfach anrufen – wir ver-
mitteln:

Ursula Posch-Eliskases
und Angelika Bachor
0 664 / 85 878 11  oder
ifuerdi@mils.tirol.gv.at

Kostenlose 
Bauberatung
Jeden Mi. von 14.30 bis 
16.30 Uh r mit Architekt 
DI Paul Lochbihler, hoch-
bautechnischer Sachver-
ständiger der Gemeinde, 
und Bauamtsleiter Dietmar 
Pregenzer für Fragen in Bau-
angelegenheiten (z.B. Neu-, 
Zu- und Umbauten) und Ver-
fahrensabwicklungen.

Terminvereinbarung:
0 52 23/56 5 70-29

Energieberatung 
Mils
Praxisorientierte Vor-Ort-Be -
ratung von Haushalten zu 
Energiesparen, Dämmung, 
Fenster- und Heizungs-
tausch, erneuerbare Ener-
gieträger, Sanierung- und 
Neubau oder E-Mobilität. 
Auch Infos zu Förderungen.
Kosten Erstberatung: 180 
EUR, 50% Förderung der 
Gemeinde Mils.

Anmeldung
bei der Gemeinde Mils,
Tel. 0 52 23/56 570-22,
sekretariat@mils.tirol.gv.at

Aktuelle
Informationen 
auf www.mils-tirol.at 

Gratis WLAN 
Wenn die Tage länger und 
wärmer werden, sei darauf 
hingewiesen, dass es auf 
dem Dorfplatz und im Ge -
meindeamt ein gratis WLAN 
gibt.

Gesundheits- und 
�2�ƒ�G�I�G�D�G�T�C�V�W�P�I
Andrea Haidacher und Team 
bieten noch bis Ende Juni  
jeden Do., 9 bis 13 Uhr,  Be-
�T�C�V�W�P�I���\�W���2�ƒ�G�I�G���W�P�F���$�G�V�T�G�W-
ung an, z.B.: 24 h Betreuung, 
Rezeptgebührenbefreiung, 
�*�G�K�\�M�Q�U�V�G�P�\�W�U�E�J�W�U�U�����2�ƒ�G�I�G-
stufe, u.v.m. Unterstützt von 
der Gemeinde Mils - Unkos -
tenbeitrag nur 25 Euro.
Bitte um vorherige Termin -
vereinbarung  unter
0 664 / 9247 337.

Geburten
Valentina Guggenberger
Umran Alnahlawi
Linnea Schweitzer
Ida Rofner
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Apropos Mobilität

Vielen Dank für die Teilnahme 
an der Mobilitätsbefragung. 
Sie wird gerade auswertet und 
erste Ergebnisse werden in der 
Juli-Ausgabe von Mein Mils 
bekanntgegeben. 

Sicherheit
im Straßenverkehr

Um die Sicherheit im Straßenverkehr zu verbessern, werden im 
Verkehrsausschuss immer wieder Vorschläge diskutier t und um -
gesetzt. Neben den passenden Richtlinien kommt es v or allem 
auf das solidarische und rücksichtsvolle Verhalten der Verkehr -
steilnehmerInnen an.
Vor kurzem wurden neue Straßenmarkierungen  angebracht, um 
die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Bei der Kreuzung Schlossweg/
Vinzenzweg wurde nach Begutachtung der BH ein Stopp schild mit 
Haltelinie eingerichtet. Ebenfalls eine Haltelinie wurde am westlichen 
Ende Maximilianstrasse/Haslachweg angebracht. 
Auch die Auswertung der Radarmessungen  hat sich positiv entwickelt. 
Die abwechselnd belegten Standorte trugen in den le tzten Jahren 
stark dazu bei, dass die Sicherheit auf diesen Straßenabschnitten 
verbessert wurde. Die Geschwindigkeitsübertretungen  haben sich 
um 70% reduziert.
Am wirksamsten ist jedoch rücksichtsvolles Verhalten aller Verkehr-
steilnehmerInnen. Daher bittet der Kindergarten Dorf  um Rücksicht 
vor dem Kindergarten, weil dort aus behördlichen Gr ünden kein Ze-
brastreifen möglich ist:
„Liebe Autofahrer(innen)!
Vor unserem Kindergarten gibt es keinen Zebrastreif en, weshalb wir 
beim Überqueren der Straße oft lange warten müssen,  bis ein Fahrzeug 
anhält. Ein Zulächeln beim Vorbeifahren ist freundl ich, doch für unsere 
Kinder anzuhalten wäre noch erfreulicher. Seid unseren Kleinsten doch 
ein gutes Vorbild! Danke!“

Verbesserungen an der Kreuzung 
Schlossweg/Vinzenzweg und Maxi-
milianstr./Haslachweg
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Energie und Wasser sparen
Text und Foto: Thomas Weberberger

Mils setzt immer wieder innovative Maßnahmen im 
Bereich Energie und Klimaschutz um und nimmt als 
verantwortungsvolle Gemeinde an verschiedenen 
Programmen teil. So steht in Kürze die Evaluierung als 
e5-Gemeinde an und vor kurzem wurde eine Tausche -
cke am Gemeinde-Bauhof installiert. Außerdem klopft  
der Sommer an die Tür und da sind ein paar Tipps zu m 
Wassersparen immer eine gute Idee.

Die Gemeinde Mils nimmt seit 2017 freiwillig am e5- Pro-
gramm teil, das Gemeinden ermutigt und unterstützt,  dass 
diese ihre Energie- und Klimaschutzpolitik modernis ieren. 
Es werden regelmäßig Evaluierungen zum Status und zu 
den gesetzten Maßnahmen vorgenommen, um Fortschritt e 
und Optimierungspotentiale sichtbar zu machen.

Tauschecke am Bauhof
Eine „Tauschecke“ als Klimaschutzmaßnahme wurde im 
Energie- und Umweltausschuss diskutiert und von der  
Gemeinde mit Ausschussobmann Clemens Schumacher 
vor kurzem umgesetzt. Während der Öffnungszeiten 
des Bauhofes können dort gut erhaltene Gegenstände  
für die weitere Verwendung abgegeben oder auf eigen e 
Haftung entnommen werden – vom Hausrat, Werkzeug, 
Geschirr, Spielzeug, Bücher bis hin zu Sportartikeln. Ziel 
ist das Wiederverwerten und somit das Verringern de r 
Abfallmenge. Denn nach der Abfallvermeidung ist die  
Wiederverwendung die wichtigste Maßnahme, um Abfall  
zu reduzieren. 

Wasser sparen - gewusst wie?
Von den Partnerorogrammen wie e5, dem Klima -
bündnis oder KEM (Klima- und Energie-Modellregion H all 
und Umgebung) erhält die Gemeinde auch immer wieder  
wertvolle Tipps für ihre BürgerInnen. Da der Sommer  
bevorsteht, sind Tipps zum Wasser- und Energiesparen 
auf jeden Fall einen Blick wert: 

Schon gewusst?
» Duschen statt Baden: eine Dusche verbraucht viermal  
 weniger Energie als ein Bad.
» Nutzen Sie wassersparende Armaturen (Duschkopf,  
�� �2�G�T�N�C�V�Q�T�G�P�����&�W�T�E�J�ƒ�W�U�U�T�G�I�N�G�T����
» Verwenden Sie den Geschirrspüler. Geschirrspülen 
 von Hand verbraucht viel mehr Warmwasser und Energie 
 als ein gut befüllter Geschirrspüler.
» Waschen Sie Ihre Hände kalt. Bis warmes Wasser durch 
 die Leitung kommt, sind unsere Hände meist schon  
 gewaschen. Und drehen Sie das Wasser während des 
 Einseifens und Zähneputzens ab.
» Schalten Sie Ihren Boiler im Urlaub aus. Nach dem Ur- 
 laub dann 1x richtig aufheizen - auf mindestens 65 °, um 
 mögliche Bakterien abzutöten.
» Tropft der Wasserhahn? Reparieren Sie Ihn. So sparen Sie 
 bis zu 1.500 Liter. Rinnende WC-Spülkästen verbrauchen 
 sogar fast das Zehnfache!

Quelle: Energieagentur Tirol

GR Josef Leitner und GV 
Clemens Schumacher prä-
sentieren die Tauschecke.



Ein erfolgreiches Maifest inklusive Sportlerehrunge n liegt hinter uns. An dieser Stelle 
nochmal Gratulation an alle Sportlerinnen und Sport ler, sowie ein großes Dankeschön 
an den ganzen Sport & Jugendausschuss, welcher das Fest auf die Beine gestellt und 
umgesetzt hat!
Ohne lange Pause geht es schon wieder mit den 3 Pro zessionen und schließlich dem 
Milser Dorffest weiter. Alle Beteiligten sind seit Monaten mit intensiver Vorarbeit be -
schäftigt und alle haben das gleiche Ziel – ein gro ßartiges Fest von jung bis alt für die 
�/�K�N�U�G�T���$�G�X�Ò�N�M�G�T�W�P�I�����8�Q�O���5�K�E�J�G�T�J�G�K�V�U�M�Q�P�\�G�R�V�����Ø�D�G�T���/�W�U�K�M�����(�T�G�K�Y�K�N�N�K�I�G���‚�P�F�G�P�����D�K�U���J�K�P���\�W�T��
Umsetzung, bringt das Fest einen enormen Aufwand mi t sich. Für Außenstehende ist 
es oft schwer vorstellbar, wieviel Arbeit dies ist,  weil es fast schon selbstverständlich 
�U�E�J�G�K�P�V�����F�C�U�U���C�N�N�G�������,�C�J�T�G���F�C�U���&�Q�T�H�H�G�U�V���K�P���/�K�N�U���U�V�C�V�V�‚�P�F�G�V�����+�P���F�K�G�U�G�O���5�K�P�P�G���Y�Q�N�N�G�P���Y�K�T��
jetzt schon Danke sagen, für all jene die sich die Mühe machen und mit Vollgas für den 
Erhalt unserer Dorfgemeinschaft arbeiten!

�e�W�O���F�C�U���&�Q�T�ƒ�G�D�G�P���C�W�H�T�G�E�J�V���\�W���G�T�J�C�N�V�G�P�����&�K�G���(�Ø�N�N�G���F�G�T���8�G�T�G�K�P�G���K�P���/�K�N�U���K�U�V���G�T�U�V�C�W�P�N�K�E�J����
�(�Ø�T���C�N�N�G���.�G�D�G�P�U�N�C�I�G�P���I�K�D�V���G�U���F�K�G���/�Ò�I�N�K�E�J�M�G�K�V�����U�K�E�J���C�O���&�Q�T�ƒ�G�D�G�P���\�W���D�G�V�G�K�N�K�I�G�P���D�\�Y�����Ø�D�G�T��
�8�G�T�G�K�P�G���P�G�W�G���-�Q�P�V�C�M�V�G���\�W���M�P�Ø�R�H�G�P���Q�F�G�T���C�N�V�G���\�W���R�ƒ�G�I�G�P�����8�G�T�G�K�P�G���G�T�J�C�N�V�G�P���W�P�V�G�T�U�E�J�K�G�F�N�K�E�J�G��
Unterstützungen von der Gemeinde, um ihr Vereinsleb en entsprechend zu gestalten zu 
können. Mit den Förderprogrammen wird von Seiten de r Gemeinde versucht, möglichst 
fair Unterstützung zu bieten. Da sollte es jedoch n icht passieren, dass durch Aktivitäten 
des einen Vereins, die Aktivitäten und Möglichkeite n des anderen Vereines eingeschränkt 
werden, wie es nun leider im Falle der „Schlagwand“  des Tennisvereines passiert ist. Durch 
unzureichende Information im Gemeinderat wurde der Aufstellung von Containern für 
den Eishockeyverein zugestimmt, obwohl die Vorgehen sweise offenbar nicht mit dem 
Tennisverein abgestimmt war. Es sind nun Vereine und Gemeinde gefordert, eine neue 
�I�W�V�G���.�Ò�U�W�P�I���\�W���‚�P�F�G�P�����/�K�V���F�G�O���&�Q�T�H�H�G�U�V���I�K�D�V���G�U���Y�K�G�F�G�T���F�K�G���/�Ò�I�N�K�E�J�M�G�K�V�����G�P�V�Y�G�F�G�T���C�M�V�K�X��
oder auch als Konsument die Vereine zu unterstützen.

Ehrenamt, Engagement, Begeisterung, Miteinander, Un eigennützigkeit. Stichworte, welche 
mir sofort in den Sinn kommen, wenn ich an die Vere insarbeit denke. Das Vereinsleben in 
Mils ist stark ausgeprägt. Es ist unglaublich, was die Protagonisten immer wieder in ihrer 
Freizeit auf die Füße stellen. Bereits im heurigen Frühjahr gab es zahlreiche Highlights, wie 
zum Beispiel das Fußballheimspiel gegen Wacker, das Frühjahrskonzert der Musikkapelle 
oder die erfolgreichen Aufführungen des Theatervere ins. Vereine erfüllen auch zahlreiche 
gesellschaftliche Funktionen. Gerade in der Kinder-  und Jugendarbeit nehmen sie eine 
wichtige Rolle ein. Talente werden gefördert, wicht ige Werte vermittelt, Vorbilder und 
lebenslange Freundschaften entstehen. Der ideelle Z weck muss beim Verein immer im 
Vordergrund stehen. Vereine entziehen sich somit un serem gesellschaftlichen Motto: 
Schneller, höher, weiter. Gerade im Vereinssport fä llt immer wieder auf, dass Geld in die 
Hand genommen wird, um sportliche Ziele zu erreiche n. Dieses Vorgehen ist kritisch zu 
sehen, da es am ursprünglichen Vereinszweck vorbeigeht.

Erhalt
Dorfgemeinschaft

GR Andreas Rudig
FPÖ Mils

Vereine beleben
Gesellschaft

GR Lukas Kruckenhauser
SPÖ-Mils und Parteifreie

Vereine sind wichtig...

GR Stefan Unterberger
Zukunft.Mils

kompetent.unabhängig
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Endlich wieder ein Dorffest! „Mils vereinT“ sorgt a m 30.6. und am 1.7. mit seinen 18 Milser 
Vereinen im Milser Dorfzentrum für beste Unterhaltu ng. Es werden wieder kulinarische 
und musikalische Highlights geboten. Heuer wird das  Dorffest nicht nur am Dorf- und 
Spielplatz, sondern auch auf der Rückseite vom Milsano bis zum Gemeindeamt bespielt. 
Als Obmann von „Mils vereinT“ darf ich mich jetzt s chon herzlich bei jedem Verein fürs 
Mitmachen bedanken, denn nur „vereinT“ können wir e in derartig großes Fest stemmen. 
Meinem Ausschuss möchte ich ein großes Lob für die unzähligen Sitzungen und Organi -
sationsarbeiten aussprechen - auf euch ist einfach Verlass! Auf die unzähligen großzügigen 
Sponsoren, darf auch nicht vergessen werden. Die Anrainer möchte ich an diesen Tagen 
um etwas Nachsicht bitten, wenn es etwas lauter wir d.
Liebe MilserInnen Jung und Alt, kommts zum Dorffest  vorbei, genießt es, nehmt gute Laune, 
Kinder, Freunde und Bekannte mit. Ich wünsche uns 2 Tage lang eine gute Unterhaltung!
�2���5�����K�O���/�K�V�V�G�N�V�G�K�N���X�Q�P���/�G�K�P���/�K�N�U���‚�P�F�G�V���+�J�T���P�Q�E�J���Y�G�K�V�G�T�G���+�P�H�Q�U���\�W�O���&�Q�T�H�H�G�U�V��

Vor mehr als 20 Jahren wurden in Mils die Energiefö rderungen ins Leben gerufen. Ener-
gieberater Erich Hagen und der frühere Vize-Bgm. Th omas Kölli bewiesen damals schon 
Weitsicht und Alt-Bgm. Peter Hanser unterstützte di ese Vorreiterrolle der Gemeinde. In 
den darauffolgenden Jahren wurden die Förderungen, auch unter meiner Zuständigkeit 
als Obmann für Energie und Umwelt, erweitert und er neuert. Die neue Gemeindeführung 
beendet nun dieses Erfolgsprojekt, mit 30. Juni lau fen auch die letzten bauseitigen Ener -
gieförderungen der Gemeinde aus. Wir hätten uns das  anders gewünscht: Unter anderem 
durch adaptierte Förderungsangebote wollten wir ein en starken Anreiz auf das Einsparen 
von Energie schaffen. Ich bin der festen Überzeugun g, dass Energieförderungen ein wich -
tiger und richtiger Weg zum Schutz unserer Umwelt s ind und auch die Energieexperten 
stimmen dem zu. Deswegen werden wir uns für eine Wi edereinführung in neuer Form 
stark machen und versuchen, die Bürgermeisterin davon zu überzeugen. Aus zahlreichen 
Gesprächen mit ihr weiß ich, dass der Klimaschutz auch ihr ein wichtiges Anliegen ist.

Um für den Eishockeyverein eine Kantine stellen zu können, wurden als Lösung vor der 
Schlagwand der Tennisanlage Container aufgestellt. Diese über den Sommer wieder weg -
zuräumen ist sehr aufwändig und teuer. Nun wurde im  Gemeinderat darüber abgestimmt, 
ob diese angeschafft werden und an diesem Ort stehe n bleiben sollen. Der Tennisverein 
sollte eine mobile Schlagwand bekommen. Der GR wurd e informiert, dass das für den 
TC Mils in Ordnung gehe. Das konnte ich nicht glaub en und habe es mehrmals in Frage 
gestellt. Grundsätzlich würde ein anderes Konzept v om Bauamt schon bereit liegen. In 
diesem würden die Container westlich vom Tennisplat z abgestellt werden.
Der Beschluss im GR wurde gefasst. Im Nachgang musste ich aber erfahren, dass der TSV 
Mils mit diesem nicht unbedingt zufrieden ist. Als Gemeinde sollten wir alles versuchen, um 
�F�K�G���D�G�U�V�O�Ò�I�N�K�E�J�G�P���.�Ò�U�W�P�I�G�P���H�Ø�T���C�N�N�G���\�W���‚�P�F�G�P�����&�C�U���K�U�V���K�P���F�K�G�U�G�O���(�C�N�N���P�K�E�J�V���I�G�N�W�P�I�G�P�����&�C�J�G�T��
hoffe ich, dass unsere Gemeindeführung ihn neu bewe rtet. Für die Zukunft wünsche ich 
mir, dass wir anstelle von Provisorien wieder nachhaltige, langfristige Lösungen schaffen.

Container
als Problemlöser?

GR Martin Angerer
Parteifreie Bürgerliste

Weiter denken 

GV Clemens Schumacher    
Unser Mils – die Grünen

Dorffest Mils –
Schauts vorbei
 
VBM Daniel Pfeifhofer
Wir für Mils

Vereinsleben = Dorfleben,
Dorffest, Energieförderung
Fotos: Rudi Sailer
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Seniorenclub
Kegeln am 16. und 30. Juni 
von 16-18 Uhr im Kirchen-
wirt in Absam.
Schwimmen jeden Freitag 
von 14-15 Uhr  im Gymna-
sium Hall.
Am 14. Juni  geht der Halb -
�V�C�I�U�C�W�U�ƒ�W�I���C�W�H���F�K�G���/�Q�Q�U�C�N�O��
in Barwies. Abfahrt in Mils 
um 13 Uhr von den bekann-
ten Einstiegstellen.
Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag im Juni:  
Brigitte Ploner, Renate Wir -
tenberger, Rosa Loferer, 
Norbert Kolp.

Der Oswald-Milser-Männerchor und der Kinderchor.

Muttertagsfeier
Text und Foto: Oswald-Milser-Chor

Viel Freude bereitete wieder die traditionsreiche M uttertagsfeier im Vereinshaus, die 
der Oswald-Milser-Chor in Zusammenarbeit mit der Ge meinde durchführt. Dabei 
brachten sowohl der Männerchor als auch der Kinderc hor ihre Lieder dar. Unterstützt 
wurden sie von der Hausmusik Plankensteiner. Die „k leinen Plattler“ begeisterten mit 
der Kreuzpolka und dem Schneewalzer und Gedichte vo n Heinz und eine witzige Parodie 
ergänzten das liebevoll gestaltete Programm.
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Neben 2 Brandmeldealarmen und einem technischen 
Einsatz, sowie 2 Zimmerbränden, wovon bei einem 
sogar die Feuerwehr Hall mitalarmiert werden musste , 
stand auch unsere Florianifeier am 6. Mai am Progra mm. 

Nach dem Antreten beim Gogl folgte die Messe, gesta ltet 
�X�Q�P���F�G�T���/�W�U�K�M�M�C�R�G�N�N�G���/�K�N�U�����W�P�F���C�P�U�E�J�N�K�G�»�G�P�F���F�G�T���Q�H�‚�\�K�G�N�N�G��
Teil im Vereinshaus. Neben Abschnittskommandant Kur t 
�4�K�G�F�O�C�P�P�����$�/�K�P���&�C�P�K�G�N�C���-�C�O�R�ƒ�����8�$�/���&�C�P�K�G�N���2�H�G�K�H�J�Q�H�G�T��
mit GemeinderätInnen und Pfarrer Jörg Schlechl, beg rüßte 
Kommandant Stefan Pircher auch die Fahrzeugpatinnen, 
sowie Kommandanten und -Stellvertreter der vergange nen 
Perioden. Er betonte auch, wie stolz er auf seine M annschaft 
sei und durfte folgende Beförderungen vornehmen: Ma tth -
�K�C�U���2�K�V�V�N�����(�T�C�P�\���*�C�W�U�G�T�����/�C�V�J�K�C�U���-�P�Q�ƒ�C�E�J�����(�N�Q�T�K�C�P���2�H�G�K�H�G�T���W�P�F��
Andrä Erler wurden Grund ihrer neuen Tätigkeiten, b zw. 
ihrer Aufgabe als Fähnrich zum Löschmeister beförde rt, 
Martin Oppitz zum Hauptlöschmeister, Michael Rudig zum 

Brandmeister und Andreas Rudig zum Hauptverwalter.
Der neue Kommandant ehrte folgend mit der Medaille für 
die Tätigkeit im Feuerwehr- (und Rettungs)wesen für  25 
Jahre Thomas Klingler und Stefan Schranz-Strickner, für 
40 Jahre Hanspeter Hirschhuber, für 50 Jahre Josef Pittl 
und Paul Ried und für 60 Jahre Alois Kirchmair. Christian 
Pfeifer, Michael Karlhuber, Peter Knapp, Robert Hau ser, 
�&�C�P�K�G�N���/�C�T�K�V�U�E�J�P�K�I���W�P�F���%�J�T�K�U�V�K�C�P���-�P�Q�ƒ�C�E�J���D�G�M�C�O�G�P���H�Ø�T��
ihre Tätigkeiten im Ausschuss noch ein (kleines) Präsent 
überreicht. Dann wurden Fabian Ribitsch, Michael Pr itz 
und Matteo Wisiol feierlich angelobt. 

Nach den Ansprachen den Ehrengästen wurde beim 
gemütlichen Teil über aktuelle Themen, aber auch di e 
guten, alten Zeiten gesprochen.
�9�G�K�V�G�T�G���+�P�H�Q�U���‚�P�F�G�P���5�K�G���C�W�H���F�G�T���*�Q�O�G�R�C�I�G���Y�Y�Y���H�G�W�G�T-
wehr-mils.at, ganz unter dem Motto „Unsere Freizeit  für 
Ihre Sicherheit!“

Ereignisreicher Monat für die Feuerwehr
Text: Clemens Pritz; Fotos: Clemens Pritz, Peter Zimmermann

Festlich beging die Feuerwehr die Florianifeier.V.l.n.r.: Fabian Ribitsch, Michael Pritz und Matteo 
Wisiol gelobtete den Schwur auf die Fahne.
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Literaturclub im Juni
Hohe Berge umgeben uns 
nicht nur, sie sind auch unser 
Thema und der Titel des Bu-
ches, mit dem wir uns am 21. 
Juni um 20 Uhr  in der Milser 
Bücherei befassen werden.
„Hohe Berge“  von Silke 
Stamm erzählt von einer Schi-
durchquerung in den Schweizer 
Alpen. Eine Frau, fünf Männer, 
eine Geschichte vom Mitei -
nander zwischen Schnee, Eis 
und Hütten. Silke Stamm, geb. 
1968, unterrichtet Physik und 
Mathematik nahe Hamburg, 
ausgezeichnet mit dem Ham-
burger Literaturpreis 2020.

Zwei fulminante
Konzertabende
Text: Maria Wendlinger, Fotos: MK Mils, Thomas Weberberger

Am letzten Aprilwochenende fand das lang ersehnte F rühjahrskonzert 
der Musikkapelle Mils unter der Leitung von Christi an Schnitzer statt. Die 
Musikkapelle bewies ihr Können in verschiedenen Gen res und zeigte, dass 
sie sowohl mit traditioneller als auch moderner Mus ik umzugehen weiß.
Am ersten Konzertabend stand der Beginn ganz im Zei chen traditioneller 
Blasmusik. Mit Hits aus den 80er Jahren entführte d ie Musikkapelle in der 
zweiten Konzerthälfte das Publikum auf eine nostalg ische Reise zurück in eine 
Ära voller ikonischer Musik. Von bekannten Rockball aden bis hin zu mitreißen-
den Austropop-Hymnen – die MusikerInnen verliehen d en Songs eine eigene 
Note und sorgten für begeisterte Reaktionen im Saal . 
Ein weiteres Highlight war das "Topgun-Medley", das  mit einem fulminanten 
Schlagzeugsolo aufwartete. Die Musikkapelle bewies hierbei nicht nur ihre 
musikalische Qualität, sondern auch ihre Fähigkeit,  verschiedene Stile und 
Genres gekonnt miteinander zu vereinen.
Bei der überraschenden Einlage „Highland Cathedral“  füllte der Klang von 
Dudelsäcken den Raum und verlieh dem Stück eine majestätische Atmosphäre.
Am zweiten Konzertabend stand die Jugendmusik schlag&blasstark  unter 
der Leitung von Wolfgang Kurz im Mittelpunkt. Die j ungen MusikerInnen prä -
sentierten ihr Können in einer eigenen Darbietung u nd zeigten eindrucksvoll, 
dass sie die Zukunft der Musikkapelle Mils sind. Mi t ihrem engagierten Spiel 
und ihrer Spielfreude begeisterten sie und ernteten  großen Applaus. 
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Das diesjährige Frühjahrsstück der 
�8�Q�N�M�U�D�Ø�J�P�G�� �/�K�N�U�� �d�6�C�Z�K���� �6�C�Z�K�� �s�� �&�Q�R-
pelt hält besser“ war ein wahrlicher 
Erfolg.
Schon vor der Premiere war die turbul -
ente Tür-auf-Tür-zu-Komödie des Briten 
Ray Cooney für alle sechs Vorstellungen 
restlos ausverkauft und somit wurde 
kurzerhand noch eine Zusatzvorstellung 
eingeschoben. Ein Dank gilt allen, die 
diesen Zusatztermin ermöglicht haben. 
Gespielt wurde – unter der Regie von 
Helga Föger-Pittl – vom 15. April bis 
5. Mai im Vereinshaus Mils und das 
Publikum konnte bei gewohnter rei -
�D�W�P�I�U�N�Q�U�G�T���$�G�Y�K�T�V�W�P�I���X�Q�P���W�P�U�G�T�G�P���ƒ�G�K-
ßigen Mitgliedern einen vergnüglichen 
Theaterabend verbringen. 
Der Spielleiterin ist eine sehr präzise, 
pointenreiche Regiearbeit gelungen und 
sie ließ ihr perfekt besetztes Laienen-
semble auf der Vereinshausbühne große 
Komik entfalten, die gehörig für gute 
Laune sorgte. Zwei SchauspielerInnen 

feierten ihr Bühnendebut. Das lange und 
intensive Proben machte sich bemerkbar 
und die SchauspielerInnen holten sich 
bei jeder Gelegenheit die Lacher vom 
Publikum wohlverdient ab.  Bei dieser 
irrwitzigen Verwechslungskomödien 
blieb kaum ein Auge trocken und Ko -
mödienautor Ray Cooney bewies mit 
dem Stück, dass er ein Meister seines 
Fachs ist.
Die Volksbühne Mils bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden und helfenden 
Händen vor, auf und hinter der Bühne, 
denn ohne sie wären diese amüsanten 
Theaterabende nicht möglich.

Bei der amüsanten Verwechslungskömodie blieb kein Auge trocken.

GEWINNSPIEL

Gewinnen Sie Ihr persönliches 
Menü am Milser Dorffest, 30. 
Juni und 1. Juli 2023. Wir ver-
losen �����Z���L�G���G�K�P�G�P���)�W�V�U�E�J�G�K�P��
für ein Essen und Getränk,  
einlösbar am Standl Ihrer 
Wahl.
 
Raten Sie mit! Zum wievielten 
Mal wird das Milser Dorffest 
heuer durchgeführt? 

» 5. Dorffest
» 17. Dorffest

Senden Sie ihren Tipp bis 
Mi. 21. Juni 2023  an
dorfblatt@mils.tirol.gv.at

Die GewinnerInnen werden in 
der Woche vor dem Dorffest 
informiert.

» Taxi, Taxi «
auf der Überholspur

Text. Sandra Pittl Schwab, Fotos: Volksbühne Mils






